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Liebe Aktionär*innen,  

liebe Freund*innen des Unternehmens,  

Im Geschäftsjahr 2021 ist die Gruppe erneut 

stark gewachsen und es sind 10 weitere 

operative Unternehmen Teil der Gruppe 

geworden. Zum Jahresende gehören damit 20 

operative Unternehmen zur Gruppe, davon 

zwei im Rahmen von Minderheits-

beteiligungen.  

❖ Die NGC Nachfolgekapital GmbH hat sich 

mehrheitlich an drei Unternehmen 

beteiligt, davon zwei im Rahmen von Add-

on Akquisitionen. Einer der Wachstums-

treiber für die zur NGC Nachfolgekapital 

GmbH gehörenden Unternehmen ist die 

Durchführung von Add-on Transaktionen 

innerhalb der bestehenden Strukturen,  z.B. 

das Produktangebot zu komplementieren 

oder erfolgreiche Geschäftsstrategien und 

Prozesse auf vergleichbare Unternehmen 

zu übertragen. Der Ausbau der 

bestehenden Beteiligungen ist dabei ein 

wichtiger Baustein für die weitere 

Skalierung der NGC Nachfolgekapital GmbH 

als Gruppe. Zum Jahresende gehören 

insgesamt sieben operative Unternehmen 

zur NGC Nachfolgekapital GmbH. 

❖ Die Ookam Software GmbH hat sich im Jahr 

2021 mehrheitlich an vier Unternehmen 

beteiligt. Zum Jahresende gehören damit 

neun operative Unternehmen zur Ookam 

Software GmbH. Zwei der Beteiligungen 

fallen in den Bereich „Bau- und 

Immobiliensoftware“. Für den Aufbau 

dieses Segments konnte die Ookam 

Software GmbH einen Nachfolgemanager 

gewinnen, der den Ausbau und die 

strategische Weiterentwicklung dieses 

Segments innerhalb der Gruppe leitet. Noch 

im Geschäftsjahr 2020 wurde zudem das 

Segment „Industriesoftware“ etabliert und 

im Geschäftsjahr 2021 eine dritte 

Akquisition in diesem Segment 

durchgeführt. Damit hat die Ookam 

Software GmbH wichtige Weichen für die 

Skalierbarkeit des Geschäftsmodels und die 

Fortsetzung des starken Wachstums der 

Gruppe gestellt.  

Neben dem Ausbau der Gruppe durch die 

bestehenden Beteiligungsplattformen NGC 

Nachfolgekapital GmbH und Ookam Software 

GmbH haben zwei Investitionen stattgefunden, 

mit denen wir das Geschäftsmodell der 

MEDIQON Group AG als dezentral organisierte 

Holding-Gesellschaft weiter ausbauen wollen:  

❖ Im Mai haben wir 21,5% der Anteile an der 

Fintiba GmbH erworben. Das Fin-Tech mit 

Sitz in Frankfurt und hat sich in den letzten 

Jahren als einer der führenden Anbieter für 

die Unterstützung internationaler 

Studierender und Young Professionals auf 

ihrem Weg nach Deutschland etabliert. Die 

Vision der Fintiba GmbH ist es, für diese 

Studierenden der zentrale Anlaufpunkt für 

alle in Deutschland benötigten Produkte & 

Services zu sein. Die MEDIQON Group AG 

unterstützt diese Strategie ausdrücklich und 

kann die Fintiba GmbH als langfristiger und 

Unsere Leitlinien 

 Unsere Holding bringt Talente und 

Marktchancen zusammen. Wir verfolgen 

dabei keine festgelegte Anlagestrategie 

sondern investieren in skalierbare 

Geschäftsmodelle und die besten Teams. 

 Wir verfolgen einen unternehmerischen und 

langfristigen Ansatz und wollen die 

Entwicklung der Beteiligungsunternehmen 

partnerschaftlich und nachhaltig 

vorantreiben. 

 Wir glauben an die außerordentlich hohe 

Effektivität dezentraler Organisationen. 

Unsere Energie fließt in die Auswahl und 

Führung der besten Teams – wir sehen 

jedoch im Normalfall wenig Wert darin, uns 

in die tägliche Arbeit der operativen 

Geschäfte einzumischen. 

 Wir sind nicht an starre Strukturen gebunden 

und können flexibel investieren und uns 

Marktgegebenheiten anpassen  
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kapitalstarker Partner bei der 

Geschäftsentwicklung zur Seite stehen.  

❖ Im Juni haben wir mit der CarMa Holding 

GmbH eine weitere Beteiligungsplattform 

gegründet, die sich auf den 

Telekommunikationsmarkt in Deutschland, 

insbesondere im Bereich Glasfaser 

fokussiert. Wir sehen hier über die nächsten 

Jahre Investitions- und Konsolidierungs-

potential insbesondere im Bereich kleinerer 

Netzanbieter. Als erstes Investment hat die 

CarMa Holding GmbH die carrierwerke 

GmbH gegründet, die ein modernes und 

umfangreiches Dienstleistungskonzept für 

Breitbandnetze für Stadtwerke, Kommunen 

und andere Netzinhaber anbietet. Eine 

erste kleinere Akquisition in diesem Bereich 

hat ebenfalls bereits stattgefunden. 

***** 

Auf Ebene der MEDIQON Group AG war das 

Geschäftsjahr neben der fortlaufenden  

Weiterentwicklung der Organisation und den 

Prozessen auch durch die Durchführung von 

weiteren Kapitalmaßnahmen geprägt: 

❖ Mit der im März durchgeführten 

Kapitalerhöhung haben wir das 

Grundkapital der Gesellschaft verdreifacht. 

Neben der Investition in das weitere 

Wachstum der Gruppe sind die Mittel für 

den teilweisen Rückkauf der 

Ewigkeitsanleihe genutzt worden.  

❖ Im November haben wir mit dem Abschluss 

eines Investment Agreements mit einer 

Gruppe institutioneller Investoren und der 

damit verbundenen Kapitalerhöhung um 

10% des Grundkapitals den Grundstein für 

die erfolgreiche Durchführung der 

Kapitalerhöhung im April 2022 gelegt  

Zudem gab es auch personell Veränderungen 

auf Ebene der Gesellschaft:  

Im Oktober 2021 wurde der Vorstandsvertrag 

von Herrn Isenberg im gegenseitigem 

Einvernehmen aufgelöst. Dirk Isenberg hat die 

Gesellschaft 1998 gegründet und 2005 an die 

Börse geführt. Nach dem Verkauf des 

operativen Geschäfts 2018 hat Herr Isenberg 

die Weiterentwicklung zu einer Holding als 

Vorstandsprecher geführt. Mit der Abschluss 

der Transformation hat sich Herr Isenberg 

entschieden wieder operative 

Managementverantwortung zu übernehmen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal 

für das große Vertrauen in unsere gemeinsame 

Arbeit bedanken und freuen uns sehr, dass 

Herr Isenberg die Gesellschaft als Aktionär 

weiterhin begleitet.  

***** 

Im Geschäftsbericht 2020 haben wir Ihnen mit 

dem Net Asset Value und dem Gewinn je Aktie 

erstmalig die aus unserer Sicht wesentlichen 

Kennzahlen für den Erfolg unsere 

Geschäftsstrategie und der Entwicklung der 

Gruppe präsentiert. Wir haben uns dafür 

entschieden, zukünftig vom Basiswert statt 

vom Net Asset Value zu sprechen. Im 

Gegensatz zum klassischen Net Asset Value, 

wie er z.B. von Investmentfonds berechnet 

wird, fließt in die Kennzahl bei uns auch ganz 

wesentlich der Wert der Beteiligungen an 

nicht-börsennotierten Unternehmen der 

Gruppe ein. Hier haben wir uns 2020 bewusst 

dafür entschieden, für die Bewertung des 

operativen Unternehmen das Einstiegsmultiple 

zu Grunde zu legen – und nicht auf einen 

Marktwert anhand (wie durchaus üblich) auf 

Multiplikatoren aus vergleichbaren, kürzlich 

stattgefundenen Transaktionen abzustellen. So 

können wir den Basiswert über viele Jahre 

hinweg konsistent berechnen und die 

Entwicklung der Kennzahl spiegelt im 

Wesentlichen das Wachstum der Gruppe und 

die operative Entwicklung der Tochter-

unternehmen wider.  

Das Wachstum der Gruppe als Ganzes und die 

positive Entwicklung der zur Gruppe 

gehörenden Unternehmen spiegelt sich in der 

positiven Entwicklung beider Kennzahlen 

wider. 
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Per Ende 2021 liegt der Basiswert bei EUR 4,69 

je Aktie. Dabei beläuft sich der Effekt der 

beiden im Geschäftsjahr durchgeführten 

Kapitalerhöhungen, die beide zu einem 

Bezugspreis oberhalb des Basiswerts 

durchgeführt wurden, beläuft sich auf EUR 0,73 

je Aktie. Um diese Effekte bereinigt ist der 

Basiswert im Geschäftsjahr 2021 damit um 

14,4% gewachsen. Der Gewinn je Aktie beläuft 

sich für das Jahr 2021 auf EUR 0,38 und liegt 

damit deutlich über dem Vorjahreswert von 

EUR 0,18 je Aktie.  

Basiswert zum 31.12.2021 

 

Die Berechnungsmethodik ist im zusammengefassten Lagebericht unter den Erläuterungen zum Steuerungssystem 

dargelegt. Der im Basiswert enthaltene Betrag an von der MEDIQON Group AG investierte Betrag (inklusive thesaurierter 

Zinsen auf die Gesellschafterdarlehen) beläuft sich auf EUR 36,99 Mio. (Vorjahr EUR 21,07 Mio.). 

Gewinn je Aktie 

 

Im anteiligen Jahresüberschuss (korrigiert um die buchhalterisch bedingten Kaufpreis-Abschreibungen) der 

Beteiligungsunternehmen sind sämtliche Mehrheitsbeteiligungen unterhalb der MEDIQON Group AG enthalten, also die 

operativen Beteiligungsunternehmen inklusive der jeweils darüberliegenden Akquisitionsgesellschaft und den 

Beteiligungsplattformen. Der Jahresüberschuss von Unternehmen, an denen die MEDIQON Group AG eine 

Minderheitsbeteiligung hält, ist nur dann enthalten, wenn es sich um Ausschüttungen handelt. Im Jahresüberschuss der 

Beteiligungsunternehmen für das Geschäftsjahr 2021 sind die Zinsen auf Gesellschafterdarlehen von der MEDIQON 

Group AG in Höhe von EUR 2.196,4 Tsd. enthalten. Eine Überleitungsrechnung vom ausgewiesenen 

Konzernjahresüberschuss findet sich im zusammengefassten Lagebericht unter den Erläuterungen zum Geschäftsverlauf.  

€ 4,69 
BW/Aktie

+EUR 2.085,2 Tsd. EUR 2.084,9 Tsd.

Jahresüberschuss (adj.) der 
Beteiligungs-

unternehmen (anteilig)

Jahresüberschuss der 
MEDIQON group AG

Anzahl der Aktien per 31.12.2021

10.999.513
=

EUR 0,38 
Gewinn je Aktie
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Zwei Faktoren sind ganz wesentlich 

entscheidend für den wirtschaftlichen Erfolg 

der MEDIQON Group AG in ihrer 

Neuausrichtung als Holding:  

Zum einen das Wachstum der Gruppe durch 

der Erwerb weitere Beteiligungsunternehmen 

und die Allokation der der Gruppe zur 

Verfügung stehenden Mittel. Im Geschäftsjahr 

2021 wurden insgesamt EUR 33,96 Mio. in das 

weitere Wachstum der Gruppe investiert. 

Insgesamt beläuft sich investierte Betrag über 

die letzten drei Jahre auf EUR 67,79 Mio., 

wobei hiervon EUR 3,1 Mio. auf den Erwerb 

von Minderheitsbeteiligungen (soweit nicht 

börsennotiert) entfallen. 

*****

Der operative Geschäftsverlauf der 

Beteiligungsunternehmen trägt ganz 

entscheidend zur nachhaltigen Wertsteigerung 

des Unternehmenswerts der MEDIQON 

Gruppe bei. 

Dabei betrachten wir zwei Messgrößen: 

Umsatz und das Adjustierte Ergebnis vor 

Zinsen, Steuern und Abschreibungen 

(Adjustiertes EBITDA). Wir haben uns für das 

EBITDA entschieden, um die operative 

Ertragskraft der Unternehmen – unabhängig 

zum Beispiel von der gewählten 

Finanzierungsstruktur, Abschreibungen auf die 

Erwerbspreise oder steuerlichen Sonder-

effekten – zu betrachten. 

Investierter Betrag und Finanzierungsstruktur 

 

Fremdkapital (Banken und Verkäuferdarlehen)   Brückendarlehen MEDIQON Group AG 

Eigenkapital-Investment MEDIQON Group AG und Plattformen  Investition Minderheitsgesellschafter  

 

In obiger Darstellung sind die an die MEDIQON GmbH zwischen 2018 und 2020 geflossenen Beträge in Höhe von 

EUR 6,5 Mio. nicht berücksichtigt. Soweit es sich um Mehrheitsbeteiligungen handelt, ist  der insgesamt für 100% der 

Anteile investierte Betrag berücksichtigt. Im Geschäftsjahr 2021 wurden in drei Transaktionen Anteile von 

Minderheitsgesellschaftern übernommen. Der von den Minderheitsgesellschaftern in Vorjahren investierte und 

abgelöste Betrag wurden in die Position Eigenkapital-Investment der MEDIQON Group AG und Plattformen 

umgegliedert. Sofern es sich um Minderheitsbeteiligungen der MEDIQON Group AG handelt, ist – anders als in der 

Darstellung im Vorjahr - nur der von der MEDIQON Group AG in Form von Eigenkapital oder als Gesellschafterdarlehen 

investierte Betrag enthalten.  

EUR 12,35 Mio. 

EUR 21,48 Mio. 

EUR 33,96 Mio. EUR 67,79 Mio. 
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*****

Wir freuen uns, Ihnen für das Geschäftsjahr 

2021 neben dem Einzelabschluss für die 

MEDIQON Group AG auch erstmals einen 

Konzernabschluss für die Gruppe zur 

Verfügung zu stellen und so einen 

umfassenderen Blick auf die Gruppe zu 

ermöglichen.  

Das Konzernergebnis ist dabei  in besonderen 

Maße durch die Effekte der 

Kapitalkonsolidierung und die Vorgaben des 

Handelsgesetzbuchs geprägt. Die im Rahmen 

des Erwerbs neuer operative 

Tochterunternehmen gezahlten Kaufpreise 

liegen üblicherweise deutlich über dem 

handelsrechtlich ausgewiesenen Eigenkapital 

der Gesellschaften. Die Differenz wird im 

Konzernabschluss in den immateriellen 

Vermögensgegenständen ausgewiesen,  

überwiegend als Geschäfts- und Firmenwert. 

Der Geschäfts- und Firmenwert spiegelt dabei 

die langfristigen Geschäftsbeziehungen sowie 

die gute operative Ertragskraft der operativen 

Unternehmen wider.  

Gemäß der handelsrechtlichen Vorgaben sind 

die so erworbenen immateriellen Vermögens-

gegenständen – inklusive des Geschäfts- und 

Firmenwerts – unabhängig vom tatsächlich 

Geschäftsverlauf des jeweiligen Unternehmens 

ratierlich abzuschreiben. Diese gewinn-

mindernden Abschreibungen entstehen damit 

allein durch den formalen Vorgang der 

Konzern-Konsolidierung. 

*****

Auch die ersten Monate des Geschäftsjahre 

2022 haben ereignisreich begonnen.  

Zum einen hat die NGC Nachfolgekapital im 

März 2022 einen Kaufvertrag mit der 

Nordhealth A/S zur Übernahme der Anteile an 

der vetera GmbH (einem Software- und 

Serviceanbieter für Tierärzte) geschlossen. Die 

Transaktion wurde im Mai 2022 vollzogen.  

Die Nordhealth A/S ist ein börsennotiertes 

SaaS-Unternehmen mit Fokus auf 

cloudbasierte Software- und Servicelösungen 

für Veterinär- und Therapiefachleute und 

Entwicklung der operativen Beteiligungsunternehmen  

 
Umsatz 

EBITDA 
(ausgewiesen) 

EBITDA 
(adjustiert) 

2021 EUR 43,6 Mio. EUR 11,2 Mio. EUR 12,8 Mio. 

Davon aus Mehrheitsbeteiligungen EUR 34,4 Mio. EUR 9,6 Mio. EUR 11,2 Mio. 

davon aus Unternehmen, die bereits 2020 Teil der 
Gruppe waren 

EUR 21,4 Mio. EUR 5,4 Mio. EUR 6,0 Mio. 

davon aus Unternehmen, die im Geschäftsjahr 
2021 Teil der Gruppe geworden sind 

EUR 13,0 Mio. EUR 4,2 Mio. EUR 5,2 Mio. 

Davon aus Minderheitsbeteiligungen EUR 9,2 Mio. EUR 1,6 Mio. EUR 1,6 Mio. 

 

Die Angaben beziehen sämtliche operativ tätigen Gruppenunternehmen, an denen die MEDIQON Group AG (über ihre 

Tochtergesellschaften) beteiligt ist (soweit nicht börsennotiert), unabhängig vom Erwerbszeitpunkt und vom Anteil der 

MEDIQON Group AG am jeweiligen Unternehmen zu 100% für das gesamte Geschäftsjahr mit ein. Das anteilig auf die 

MEDIQON Group AG entfallende EBITDA (adjustiert) beläuft sich auf EUR 8,5 Mio. 

Eine Überleitungsrechnung vom ausgewiesenen Konzern-Umsatz und EBITDA für das Geschäftsjahr 2021 zu den hier 

dargestellten Werten findet sich im zusammengefassten Lagebericht unter den Erläuterungen zum Geschäftsverlauf.  

  

 




